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9. April 2020 

Der BDF besteht seit 1949 als forstpolitische, berufsständische und gewerkschaftliche Vertretung der Forstleute und 

Angestellten in allen Waldbesitzarten. Mit etwa 10.000 Mitgliedern ist der BDF auch Mitglied im dbb beamtenbund und tarifunion 

(dbb), in der Union Europäischer Forstleute (UEF) und im Deutschen Forstwirtschaftsrat (DFWR). Gegenüber Verwaltung und 

Arbeitgebern werden die Forstleute vertreten, indem Einfluss auf alle forst- und naturschutzpolitischen Zielsetzungen 

genommen wird. Ebenso erfolgt die Information der politischen Entscheidungsträger mit fachlichen Informationen. 

 

 

Ostern auch als Fest der Familie hat viele Rituale, gemeinsame Ausflüge oder große Treffen. In 

diesem Jahr ist alles anders. Auch die Kirchen sind geschlossen. 

Der Wald jedoch hat immer geöffnet und ist für alle frei betretbar. Das wird in diesen Tagen mehr und 

mehr genutzt. Spaziergänge und Sport im Freien sind fast noch die letzte Möglichkeit der 

persönlichen Freiheit, die frei gestaltbar sind. Doch auch hier gilt: Rudelbildung ist den Tieren 

vorbehalten. Menschen müssen sich an den Sicherheitsabstand von 2 Metern halten, dürfen maximal 

zu zweit oder in Familie unterwegs sein. Ganz beliebte Ausflugsziele sollten eher gemieden werden. 

„Für uns Forstleute und die Waldbesitzenden ist der Wald auch als Arbeitsplatz. Die Klimakrise im 

Wald lässt uns schon mehr als 2 Jahre kaum Atem schöpfen. Nun kommt Corona noch dazu. Wir 

freuen uns natürlich auf die Menschen im Wald und dass er auch als Ruheoase und grüne Lunge 

wahrgenommen wird“, so Ulrich Dohle, Bundesvorsitzender des BDF. 

„Viele Kolleginnen und Kollegen können auch gute Tipps für Spiele im Wald geben. Da wird einem 

nicht langweilige und einen Lerneffekt gibt´s auch noch dazu“, freut sich Dohle. 

Da im Moment auch viel im Wald gearbeitet wird – der Borkenkäfer fliegt schon wieder – müssen 

beim Waldspaziergang auch ein paar Regeln beachtet werden: 

 Keine Holzpolter betreten – die sind gefährlich und bergen Unfallgefahren 

 Beachten Sie das Verbot offenen Feuers im Wald und im Abstand von 100 Metern vom Wald. 

Auch das Rauchen sollte unterlassen werden. Es besteht hohe Waldbrandgefahr in fast ganz 

Deutschland! 

 Lassen Sie Ihren eigenen Abfall nicht liegen. 

 Parken Sie die Waldeingänge nicht zu – hier müssen auch Rettungsfahrzeuge und Holz-LKW 

durch. 

 Achten Sie die Tier- und Pflanzenwelt. 

Bei Beachtung der Regeln liegt einem unbeschwerten Waldspaziergang nichts mehr im Weg. Allen ist 

damit geholfen. Mensch und Natur. Und vergessen sie nicht, auch mal einen Baum zu umarmen. 

OSTERN IM WALD 

Im Corona-Shutdown gilt der Spaziergang im Grünen, der Sport im Wald als eine der wenigen 

Möglichkeiten, sich frei zu bewegen. Wenn auch nur zu zweit oder in der Familie. Dass der 

Wald tatsächlich auch gesund ist, spricht sich immer mehr herum. Kein Wunder also, dass der 

Wald bei halbwegs gutem Wetter im Moment beinah überbevölkert scheint. Forstleute und 

Waldbesitzende freuen sich über so viel Aufmerksamkeit für den eigenen Arbeitsplatz, möchten 
aber an ein paar Regeln erinnern. 


